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VBG und ihre regionale Zuständigkeiten
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● knapp 900.000 Mitgliedsunternehmen

● ca. 8,4 Millionen versicherte Arbeitnehmer

● ca. 108.000 freiwillig versicherte Unternehmer 

● Fusion ab 01.01.2009 mit der BG der keramischen und Glas-
Industrie und am 01.01.2010 mit der BG Bahnen 

Zahlen und Fakten
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Gliederung der Sozialversicherung
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Entstehung der Berufsgenossenschaften
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Gliederung der gesetzlichen Unfallversicherung
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– Banken, Börsen, Bausparkassen, Versicherungen

– Informations- und Kommunikationsdienstleistungen

– Unternehmensberatungen

– Schreibbüros, Übersetzungsbüros

– Ingenieure, Architekten, Konstruktionsbüros

– Rechtsanwälte, Notare,Steuerberater, Wirtschaftsprüfer

– Sportverbände, Sportunternehmen, Vereine, Interessenvertretungen, 
Fördervereine

– Parteien, Gewerkschaften, berufsständische Kammern

– Kirchen

– Private Bildungseinrichtungen

– Hausmeister, Hausverwalter, Bauträger, Makler

– Zeitarbeitsunternehmen

Zuständigkeit der VBG
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Aufgaben der Unfallversicherung 
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Vereine und Verantwortlichkeiten
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● Unternehmens- oder Vereinsanmeldung bei der BG 

● Mitteilung über Art und Gegenstand/Vereinszweck

● Die Zahl der Versicherten 

● Eröffnungstag / vorbereitende Tätigkeiten

● Vereinsänderungen, Aufgabe etc. sind anzuzeigen, wie z. B. 
Vorstandswechsel   

● Die zuständige Berufsgenossenschaft erteilt einen Bescheid 
über Beginn und Ende der Zuständigkeit

● Keine Wahlmöglichkeit bzgl. der Zuständigkeit 

Unternehmer-/Vereinspflichten § 192 SGB VII
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Betriebsärzte und Sicherheitsfachkräfte
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Betriebsärzte / Arbeitsmediziner
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 Betreuungsmodelle
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Versicherte
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Versicherte in Sportvereinen
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● Beschäftigung ist die nichtselbständige Arbeit 

● Persönliche und wirtschaftliche Abhängigkeit, dies bedeutet 
Weisungsgebundenheit nach Art, Ort, Zeit und Dauer der 
Tätigkeit, sowie die Eingliederung in eine 
Arbeitsorganisation 

● Mündlich oder schriftlicher Arbeitsvertrag 

Beschäftigungsverhältnis
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● Angestellte, Geringfügig Beschäftigte, Aushilfskräfte, Minijob`s, 
400 € Kräfte, 1 € Jobs,

● Trainer mit Arbeitsvertrag oder Entgeltzahlungen über 2.100 € 
(Zahlungen bis 2.100 € sind beitragsfrei versichert)

● bezahlte Sportler; Zahlungen oder andere geldwerte Vorteile 
an Sportler von mindestens 150 € werden als Entgelt 
angesehen, dazu gehören auch: Sieg- und Punktprämien, 
Einsatzprämie, Antrittsgelder, etc. , 

● Sportler, die bei der Bundesknappschaft sozialvers. pflichtig 
mit Zahlungen ab 150,00 € gemeldet werden  

Pflichtversichert sind:
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● Amateure, die aufgrund ihres 
Mitgliedschaftsverhältnisses tätig sind und als 
Entschädigung kein Entgelt beziehen, sondern ihre 
nachgewiesenen Auslagen allenfalls einen 
pauschalierten Aufwendungsersatz bis zu 149,99 € im 
Monat betragen

 
siehe auch z.B. § 8 Spielerordnung WFV 

 Nicht über die VBG versichert sind:
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arbeitnehmerähnliche Personen
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    Ein LKW Fahrer will in eine Hofeinfahrt rückwärts einfahren.

    Dazu benötigt er kurzfristig eine Hilfe. 

    Der Fahrer spricht einen Passanten an.

    Dieser hilft dem LKW Fahrer durch Anweisungen. 

    Beim zurücksetzen wird der Passant übersehen und 
angefahren. 

    Die Tätigkeit des Passanten dient der Spedition und ist 
somit versichert! 

Beispiel für Versicherungsschutz
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Nicht versichert!
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● Alle Arbeitsleistungen von Vereinsmitgliedern für den Verein, 
die mehr als 2 Stunden erfordern, sind nicht mehr geringfügig 
und deshalb versichert. Ebenfalls nicht geringfügig sind 
Arbeitsleistungen für den Verein, die regelmäßig erfolgen. Bei 
regelmäßigen Einsatz kommt es auf die Dauer des einzelnen 
Einsatzes nicht an. 

● Tätigkeiten von Vereinsmitgliedern, die dem Vereinszweck 
entsprechen und die damit zusammenhängenden 
unmittelbaren Verrichtungen ohne die dem Vereinszweck 
entsprechende Tätigkeit nicht ausgeübt werden kann, sind 
unversichert.

Versicherte beschäftigungsähnliche Tätigkeit
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● Übungsleiter 

● Zeugwart / Platzwart

● Mitglieder oder Nichtmitglieder helfen beim Vereinsfest, 
Sportveranstaltung oder Vereinsbauarbeiten mit

● Elternfahrdienste bei Wettkämpfen, wenn jedoch nicht nur das 
eigene Kind befördert wird

●  Altpapiersammlungen 

● Ehrenamtliche Tätigkeiten im Auftrag oder mit Zustimmung 
von Kommunen

Versichert sind 
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Erweiterung des Pflichtversicherungsbereiches

                      ab 01.01.2005 

        für ehrenamtlich tätige Personen
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§ 2 Abs. 1 Nr. 10 a) SGB VII

Versichert sind Personen, die 
für Körperschaften, Anstalten oder Stiftungen des öffentlichen Rechts oder deren 
Verbände oder Arbeitsgemeinschaften, für die in den Nummern 2 und 8 genannten 
Einrichtungen*

oder  (neu) 

für privatrechtliche Organisationen im Auftrag oder mit ausdrücklicher 
Einwilligung, in besonderen Fällen mit schriftlicher Genehmigung von 
Gebietskörperschaften ehrenamtlich tätig sind

oder

an Ausbildungsveranstaltungen für diese Tätigkeit teilnehmen

*Tageseinrichtungen für Kinder, Schüler, Jugendliche; Schulen und andere 
Bildungseinrichtungen sowie Hochschulen (auch private)

Neuerungen im Pflichtversicherungsbereich
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Stadt oder Gemeinde muss einen Auftrag erteilt haben 

Einrichtung eines Gemeinschaftshauses                                     
    

Erneuerung des gemeindlichen Fußballplatzes                           
        

Umgestaltung des Schul- und Pausenhofs                                  
    

Streichen von Klassenzimmern



Antonio Silvestri 15.11.2010 Seite 27

Beim Projekt des Vereins muss die Gemeinde eine aus-
drückliche Einwilligung bzw. in besonderen Fällen nach-
träglich eine schriftliche Genehmigung erteilen 

Mitglieder des Schulfördervereins übernehmen 
Hausaufgabenbetreuung

Freibadförderverein betreibt ein ehemaliges städtisches Freibad 

Vereinsmitglieder unterstützen die Kommunen beim Büchereibetrieb

Betrieb der Sportanlage durch den den Verein

Brauchtumsveranstaltung, wie z.B. Aufstellen des Maibaumes

Übernahme einer Spielplatzpatenschaft

Aufräumaktion zur Müllbeseitigung  
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● Gemeinden und Gemeindeverbände

● Unternehmen des Landes oder Kommunen

● Kindertageseinrichtungen / Schulen / Universitäten soweit 
nicht in privater Rechtsform betrieben

● Privathaushalte, soweit nicht ein Mehrfamilienhaus besteht

● Hilfeleistungsorganisationen, wie z. B. Arbeiter-Samariter-
Bund, DLRG, Zivilschutz, Gemeindefeuerwehren

Zuständigkeit der Unfallkasse Baden-
Württemberg (UKBW)
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Freiwillige Versicherung für Wahlämter 
und Vorstand / WLSB und VBG
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Zusammenfassung
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Versicherungsfall
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Arbeitsunfall / Wegeunfall
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Rehabilitationsleistungen der BG
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Beiträge
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Beitragsformel für die gesetzliche 
Unfallversicherung

Beiträge und Gefahrklassen
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Gefahrtarif ab 01.01.2011 / Sportvereine

bezahlte Sportler aus den oberen drei 
Fußball-Ligen Männer

      2011  -  57,81
ab 2012  -   51,31

bezahlte Sportler aus den oberen drei 
Fußball-Ligen Männer
bezahlte Sportler aus den oberen drei 
Fußball-Ligen Männer

sonstige bezahlte 
Sportler und Sportlerinnen

übrige Versicherte

      2011  -  57,81
ab 2012  -   51,31
      2011  -  57,81
ab 2012  -   51,31
      2011  -  57,81
ab 2012  -   51,31

    2011 - 57,81
    2012 - 51,31

     
   

    2013 - 72,06 
  2014 - 81,07

    2015 - 90,08  

 

    2011 - 45,04
     2012 – 63,06 

2011 - 2,42
2012 - 2,52
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● Entgeltsumme                   10.000 € (übrige Versicherte)

      =    116 € BG-Beitrag  

           =    121 € Gesamt zzgl. Umlagen

Mindestbeitrag beträgt 81 €

Beitragsbeispiel
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Ihre Ansprechpartner der VBG  
            www.vbg.de              

  07141 / 919 – 222     07141 / 919 – 333 07141 / 919 - 444
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Bleiben Sie gesund!
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